EPSG 789 by unknown












7 pros(edente) T(ito) Aur(elio)
8 Victore
9 v(otum) s(olverunt) l(ibentes) m(erito).
Übersetzung: Dem unbesiegbaren Schicksalsgott Mithras haben Publius Aelius Mercurialis und
Quintus Tessignius Maximinianus, die patres, als Titus Aurelius Victor den Vorsitz
führte, das Gelübde gerne , wie es sich der Gott verdient hat, eingelöst.
Kommentar: Zeile 1 ohne Fortis in EDH und lupa, wobei üblicherweise tatsächlich nur DIM
geschrieben wurde.
patres bezeichnet den höchsten Weihegrad im Mithrasglauben.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein, dessen Sockel fehlt, mit einfacher rechteckiger Bekrönung. Das
Schriftfeld schließt oben mit einem Volutenornament ab.





Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: Verbaut in einem Haus in Monasterio außerhalb von Aquileia.




Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, Lapidario, Inv.Nr. 403






UBI ERAT LUPA 13552, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=13552
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